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Thema G1: Wechselwirkungen von geladenen Teilchen mit Feldern 

1 Nachweis von Elementarteilchen  

 Eine Nebelkammer befindet sich in einem homogenen Magnetfeld mit der Flussdichte 
T100,5B 4−

⋅= . In dieser Nebelkammer werden Spuren zweier Teilchen nachgewie-
sen. Beide Spuren verlaufen anfangs näherungsweise auf Kreisbahnen mit dem Radius 
r = 3,5 cm senkrecht zu den Feldlinien (Bild 1). Eine der Spuren wurde von einem Elekt-
ron erzeugt.  

 Entscheiden und begründen Sie, welche 
der beiden Spuren die Elektronenspur ist. 

Berechnen Sie die Geschwindigkeit des 
Elektrons. 

Charakterisieren Sie ein Teilchen, welches 
die andere Spur erzeugt haben könnte. 
Begründen Sie Ihre Antwort. 

 

Bild 1 

2 Beschleunigung von Elektronen in Elektronenstrahlröhren 

 

 

Elektronenstrahlröhren finden in der Technik noch immer zahlreiche Einsatzmöglichkei-
ten. In den Röhren werden Elektronen auf große Geschwindigkeiten gebracht. Deshalb 
kann man sie als einfache Teilchenbeschleuniger bezeichnen. 

Beschreiben Sie den prinzipiellen Aufbau und erklären Sie die Wirkungsweise einer  
Braun’schen Röhre. Nennen Sie eine Einsatzmöglichkeit. 

Berechnen Sie die erforderliche Beschleunigungsspannung, um Elektronen auf die  
Geschwindigkeit c01,0v ⋅=  zu bringen. 

3 Linearbeschleuniger 

 

 

Linearbeschleuniger werden u. a. zur Beschleunigung von Protonen eingesetzt, bevor 
diese in ein Synchrotron gelangen. Im Bild 2 ist der prinzipielle Aufbau eines Linearbe-
schleunigers dargestellt. 

 

Bild 2 
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Erklären Sie die Wirkungsweise eines Linearbeschleunigers mithilfe der Abbildung.  


